
Schlllnllchrichten.

I. Allgemeine .Lehrverfassung des Humnasiums.
1. Übersicht und Stundenzahl der einzelnen Lehrgegenstände.

I. II a. Ild. III a. llld. IV.
!

V. VI.

Religionslchre. . . 2 2 2 2 2 2 2 3 17

Deutsch ...... 3 2 2 2 2 2 2 3 18

Latein ....... 8 8 8 9 9 9 9 9 69

Griechisch ..... 6 7 7 7 7 — — — 34

Französisch .... 2 2 2 2 2 5 4 19

Hebräisch ...... 2 > — — — — — 4

Geschichte und Geo¬
graphie .....

3 3 3 3 3 4 3 3 25

Rechnen u. Mathe¬
matik ...... 4 4 4 3 3 4 4 4 30

Naturbeschreibung. —

2 2

2 2 2 2 2 10

Physik ....... 2 — — — — — 6

Schreiben ..... — — — — — — 2 2 4

Zeichnen ...... 2 2 2 2 8

Gesang ....... 2
i ! i

5

Turnen ...... 2 !-» 2 6

Summa der wöch mtlichcn 1Intcrrichtestuuden: 255
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2. Verteilung der Stunden unter die Lehrer.

L e h r e r. I. Hu. ! Hb. Illll. Illd.
!

IV. V. VI.
Vor- i A

schule. !i ß

I. Direktor
Prof. vi. Qneck.

I. Lat. Hör, 2
Geschichte3 Geschichte8 Geschichten

Geschichte
n,Geogr, 3 Latciu 2 16

2. Prorettor
Dr. Kleist.

II ll. Latein «
Latein 8
Homer 2 Homer 2 üvid 2 20

3. Oberlehrer
vi. Iahn.

Mach. 4
Phhsit 2

Math. 4
Physik 2

Math. 4
Phhsil 2 Math. 4 22

4. Oberlehrer
Königs

III a.
Religion 2
Deutsch 3
Hebräisch 2

Ülcligiou 2
Hebn isch 2

Religion 2
Latein? ^!lcligio,i 2 22

5. ordentl. Lehrer
vi. Große, Bibl.

Ild. «riech. N
Latein 8
Teutsch 2 Griech. 7 23

6. ordentl. Lehrer
Hnndt.

IV. Franz. 2 Franz. 2 Frnuz. 2 Franz. 2 Frauz. 2
Latciu!>
Frauz. ü 24

7. ordentl. Lehrer
Dr. von Boltensttln.

III d. Gricch, s>
Teutsch 2 Griech. !'< Latein? Geschichte2 23

8. ordentl. Lehrer
Brand. V. Religion 2 Teutsch 2

Griech. ?
Teutsch 2

Rcligiou2
Teutsch 2

Rcligion 2
Frauz, 4
Geschichte I

24

9. ordentl. Lehrer
Guiaro.

Mach. 3
Natnrb, 2

Math. 3
Naturb. 2

Naturb. 2
Gcogr. 2

Rechne» 4
Natnrb, 2
Gcogr. 2

Notnrh, 2 24

10. wissensch. tzilfsl.
Dr. Schwach.

VI. Geschichte
>l,Gcogr. 3

Latein?
Teutsch 2

Latein «
Teutsch 3

24

11. technisch. Lehrer
Wüstemaml.

Frciloülige Zeichnen 2
Gemischter Chor 2
Turnen 4

Zeichne» 2

Zeichnen 2
schreib. 2
Lingen I

Ti«

Religion 3
Rechnen 4
Zeichnen 2
«iugcn l

gen i

Singen
zioeim. ^/.,

Turnen'
zwcim. ^/,,

28

12. Elcmcntarlehrer
Kutschte.

Vor¬
schule

Gcogr. 2
Gcschichtc I
»chrcib, 2

Sümtl.
Unterricht
d.Vorsch.

24 <Zt.
29

Der dem Gymnasium überwieseneProbckandidat Dr. Franz Gauger übernahm im Sommer
zunächst den mathem. Unterricht in III d und den naturbeschreibendenin VI, später für letzteren Physik
in II»,, im Winter Mathematik in II ll und Naturbeschreibung iu III ll. zuletzt auch einen Kursus der
mathem. Geographie in III a.
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3. Übersicht über die durchgenommenen Pensen.

Prima. Ordinarius: Der Direktor.

1. Religionslehrc: 2 St. Hollenbcrgs Hilfsbuch. — Evangelium Iohannis. Glaubens- uut>
Sittenlehre nach der ^ug-uFtÄUn,. Wiederholungen. König.

2. Teutsch: 3 St. Hops und Paulsiet, Lesebuch für II und I. — Luther bis Klopstock unter
Anlehnung an ausgewählte Schriften, bez. Oden. Lessing: einige Abhandlungen, Laokoon, Minna uon
Barnhelm, Emilia Galotti, HamburgifchcDramaturgie. Freie Vorträge und Aufsätze. Logische Übungen.
König.

Aufgaben der Aufsätze: t. Die weltgeschichtliche Bedeutung des Handels (vgl, Schillers „Der
Kaufmann"). 2. Luthers Bedeutung für die deutsche Sprachgeschichte. 3. Der Konflikt in Shatsperes
„Julius Cäsar" ein Konflikt der republikanischenund der monarchischen Idee iu einer früher tüchtige»,
jetzt entarteten Republik. 4. Das Abituriententhema. 5. Wie unterscheidet sich die Hcrdcrsche Auf¬
fassung vou dem Epigramm von der Lcssingschen?6. Bergleichuugdes pclopuunesischenund des
dreißigiiihrigeu Krieges. 7. In welchem Verhältnis steht Lessings „Emilia Galotti" zu der Erzählung
bei Livius III 44—48? 8, Steht die Weise, wie Goethe in „Hermann und Dorothea" körperliche
Gegenstände schildert, in Uebereinstimmung mit den von Lessing in seinem Laokoon darüber aufgestellte»
Gesetzen? 3. Das Abituriententhema, IN. Warum ist das Urteil der Nachwelt vielfach gerechter als
das der Mitwelt? N. Die eur Kie? eine das ganze Leben hindurch an einen jeden ergehendeFrage
von größter Wichtigkeit.

Abiturienten auf gaben: Mich. 85: Welche Hindernisse stellten sich dem Demosthcnes bet seinen
patriotischen Bestrebungen entgegen? — Ost. 86: Die weltgeschichtliche Bedeutung Alexanders des
Großen.

3. Latein: 8 St, Grammatik von Ellcndt-Seyffert. Aufgaben uon Süpfle, 2 Teil. —
2or2,t. olli'm. I, von 12 an. II. III, 1—5. epist. II, 1. I, 1—3. 2 St. Qucck. Oi«. pro Legtic».
^N8c:n1. I. V.; daneben: lÄcit. Oc-rmauia, und H,urm!. I. Privatim: (üic. pro voiutarc» und (üato
Slllior,: ferner Invius XXI. XXII. Extemporalien und Exercitien. Aufsätze. 6 St. Kleist.

Aufgaben der Aufsätze: I. (^uid zit, c^uoü 8a,IIu8tiu8 clieat Optimum (inemciue HoNlliwrum
i'aeerß <iul!.m «tieere, 8ua, a!i n,IÜ8 dene tketli, lauclllri Huu,m ipzum aliorum imrrllre ma.Iui886. 2,
8oipic»uum ^,krien,norum ntor umior ba,dtzu«tn8 8it, Hn,uuiKa,Ii8vietor au Ol>,i't!ia.n'ini8 ex8tiiiotor.
3. ve prima triumviratu. 4, (^ui!)U8 Maxime vii-tutidu8 vetere8 Oermuni exeellent68 fueriut,
äuee 1'aeito expoimtnr. 5. I^leeteue Nueiu8 8eaevo!ll n,pucl I^ivium clixerit st tkeere et pllti
tortia, Itomliuum 688«. 6, I!oma.uo8 bannen»! La,Iu,mitc>.ts n,eeeptu,muiore« n.nimc>8 liadii>88e <pu>,m
uncpmm re!)U8 8eouiuli>, ciua,m reete clixerit Oioero. 7. Inzfsuium n,e ulltur», tüornelü Xepoti8
ex ip8iu8 lidi'0 cte8Liil)l>,i!t,ur. 8, (^ua,e 8c>lll«g, vetere8 pliilc>80plii <Iu1oribu8mtlliz^utz eorpori8
kälribuerint, Oioerone cluou exponatnr. 3. (^uibu8 rebu« liomllui <3lÄL«i8, ciuiuu« ttraeol Koiullni8
8Uperic>rL8 lueriut. 10. Ouiup^reutur inter 8ß ^lex»,nclei' HluZnu8 et Hanuida.!.

Nbiturieuteullufgllbeu: Mich, 85: <Huibu8 Maxime virtntibu8 vetere8 (^ermllui excellente
lueriut, äuee ?2e!tc> expouatur. — Ost. 86: lurene (üicero clixerit I)ic>»78ium,t/rclunum 8^rn,-
eu8anorum, omnidu8 deue veritlltem iutueutibu8 vi<Ieri tui88e mi8errimum.

4. Griechisch: 6 St. Grammatik von Koch. — DemostlrsueZ IV. I. II. IX. ?1kt. <ürit. und
Nutn)'pln-. llcnu. Ilia« I. — X,, zmn Teil priv. 8opli. Ood. 1'vr. Grammat. Wiederholungen. Schriftl.
und mündl. Übungen. Große.

5. Französisch: 2 St. Schulgrammatik von Ploctz. — (üorinuß par Naä. cls Ltael. Hör-
nllui P8.1- Victor Hu^n. Grammat. Wiederholungen. Alle 3 Wochen 1 Extemp. Hundt.
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6. Englisch: fakult. 2 St. für Schüler aus I— lila. Grammatik von Fölsing. — Formen¬
lehre nach Fölsing Kap. 1—20. Lektüre von Erzählungen und Gedichten aus Fölsing. Der erste
Kursus las im S. Ii-vin»', lko skstck book, im W. ZliaKosrieare, tempo8t. Hundt.

7. Hebräisch: fakult. 2 St. tzollcnbcrg, Schulbuch. Zibl. Iiodr. — Erweiterung und Be¬
festigung der Formenlehre, die wichtigsten syntakt. Gesetze, Analysen, Übersetzungen ins Hebräische.
Lektüre aus II. Samuclis, Psalmen, Icsaias. König.

8. Geschichte und Geographie: 3 St. Herbst, Hilfsbuch. — Mittelalter bis 1555. Wieder¬
holungen namcutl. auch der alten Geschichte und geographischerAbschnitte. Queck.

U. Mathematik: 4 St. Lieber und v. Lühmann, Elementarmathematik. — Quadratische
Gleichungen. Kcttcnbrüchc, diophantischc Gleichungen. Übersicht über die Arithmetik und Algebra.
Stereometrie. Wiederholungen und schriftl. Arbeiten aus allen Gebieten. Iahn.

Abituricntcuaufgaben: Mich. 8,'<: l. x- ^- ?' — 10 xy — 5 (x -j- ?) — 5 (x^ — 1). 2.
Wenn der Schwerpunkt / »ud die beiden Punkte ? und I"", in welchen eine Seite von dein ein¬
geschriebenenund dem zur Seite gehörigen angeschriebenen Kreise berührt wird, der Lage nach gegeben
sind, das Dreieck zu konstruieren. 3. Zur Berechnung eines Dreiecks sind die Höhe Ii° — 580, die
Winkelhalbierende ^0 — 582,01 und die Differenz der Höhcnabschnitte auf der zugehörigen Seite
1' — <I — !74 gegeben. 4. Den Kubikinhalteiner geraden regelmäßigdreiseitigen Pyramide zu
berechnen, wenu scdc Seitenfläche derselben viermal so groß als die Grundfläche und der Radius des
der letztereu umgeschriebenen Kreises — r ist. — Ost. 86: 1. (2x > ?)' ^ 4 (2x ->- ^) ^ 96.
v' ^- :lx ^ 7 — 33 — 3xv. 2. Ein rechtwinkligesDreieck zu koustrutercn, weun die Differenz der
Hypotenuse uud einer Kathete (ä — e — b) und der der letzteren anliegende Hühenabschnttt <i auf
der Hypotenusegegeben ist. 3. Die Seiten uud Winkel eines Dreieckszu berechnen, wenn der
Flächeninhalt ^/ — 14196, die Differenz der Quadrate zweier Seiten a,' — b" — ä- — 3464 und
der eingeschlossene Winkel ^ — 59" 29" 23" gegeben ist. 4. Ein auf einem gleichseitigenDreieck
stehendes gerades Prisma wird durch eine Ebene, die vou einer Grundtante aus uuter einem Winkel
« — 40" aufsteigt, so geteilt, daß die dadurch abgeschnittenePyramide 15 — 4 ewu Inhalt bekommt.
Wie groß ist die Durchschntttsfigur?

10. Physik: 2 St. Trappe, Schnlphysik. — Akustik. Ruhe und Bewegung im allgemeinen.
Statik und Mechanik. Iahn.

Die übrigen Klassen haben sämtlich einjährigen Kursus, ihre Lchrpcnsen sind also dieselben
wie die in dem Programme des vorigen Jahres aufgeführten. Wir beschränken uns daher auf die
Angabe der fremdsprachlichenLektüre und der Aufgaben der Aufsätze für die beiden Sekunden.

Latein. IIn: lüviiiL ans der 1. Dekade. Oiooro äo imp. Ou. ?umpei und ausgewählte
Abschnitte ans anderen Reden. Daneben LnIluZt. äs ooni. (ülltil. und doll.
Iu<>'. 1. Hälfte. 0^3. t>. ttlrll. VII. — Vorgil. ^on. IV. VI.

II l>: Iüviu8 XXl. Oiaorc» t'lltc» Ukiar und pro Los«, ^.rner. zum Teil. — Oviä.
I'llZti Auswahl. Voi'A. ^,eu. III.

Griechisch. II a,: I^oroä. Auswahl aus VI uud VII. l^8ia8 XXIV. XII. XVI. XsnopK.
^iLmnr. Auswahl aus I. II. und IV. Holt. II, 2 und 3 privat. — Hom.
06)88. 2. Hälfte mit Auswahl.

III): Xonoplr. H.ulld. I uud II, 1. <^rop. Auswahl. Hollen, aus VI. — Horn.
06788. 1. Hälfte mit Auswahl.
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Französisch. II«.: 1o6i,i?<?i-,,^c>uveUL8 ßöi>6vc>;8e8.8sn'ni-, HiZtoirc! cle 5>'upoI6c»i>.
II d: Zn^nuemut. I'ex^6öitinu cle l'i-iiuse.

Aufgaben der lateinischen Aufsätze: IIn,: I. ve VsroinFLtori^e. 2. Huomaclu lioina a,
ttnili« ollsitu, 8it,, 3. <Huidu8 »i^nineutiz Oieeru v>i-ol>n,VLrit, delluin Nit,lir!äl>.tiLu>nL88S maßnuin.
4. I>6 (üioeiniw pillßtork.

Aufgaben der deutschen Aufsätze: II n,: I. Wie bethätigt die Iuugfrau von Orleans in
Schillers gleichnamigem Stücke ihre übernatürlichen Kräfte? 2. Charakteristik Talbots in SchillerK
„Maria Stuart". 3. Die Wahrheit des Sprichworts „Morgenstunde hat Gold im Munde" ist zu
beweisen. 4». Welche Gründe führen in Goethes „Egmont" den Untergang des Helden herbei?
d. Der Ansspruch Egmonts in Goethes Drama: „Wie von unsichtbaren Geistern gepeitscht"u. s. w.
ist zu erklären nnd durch einige Beispiele zn erläutern, 5. Entstehung, Wirksamkeit nnd Verfall des
Gcusenbundes nach Schillers „Abfall der Niederlande". 8. Durch welche Fehler auf Seiten der
Gegner wird dem Prinzen von Parma die Belagerung von Antwerpen erleichtert? (Ausführliche
Disposition.) 7. Erklärung und Würdigung der Grabschrtft des Stmonides ans die bei Thcrmopylä
gefallenen Spartaner. 8. Wie führen uns die ersten drei Abenteuer des Nibelungenliedes in die
Handlung ein? 9. Es soll aus dem ersten nnd zweiten Teil des Nibelungenliedes nachgewiesen
werden, daß die Treue der Gruudzug in Kriemhilds Charakter ist. 10a,. Welche Bedeutung haben
die gracchischen Unruhen nach ihrer Veranlassung, ihrem Verlauf und ihren Folgen für die Entwickelung
der römischen Republik, d. Mit welchem Recht bezeichnet man die Zelt des zweiten puuischeu Krieges
als die größte des römischen Voltes? II. Inwiefern läßt sich das Gndrunlied mit der Odyssee ver¬
gleichen? 12. Klasscnaufsatzüber Walther von der Vogclweide.

IIl>: I. Baumgarten erzählt dem Stauffacher seine Flncht und Rettuug. 2. Die Berechtigung
des Sprichwortes „Undank ist der Welt Lohn" aus der Erfahrung nachgewiesen. 3. Welche Feinde
und welche Freunde hat Götz, und was für Gründe haben diese? Nach dem GoetheschenDrama.
4. Kann Eoliman in Körners Zriny alles erzwingen, was er will? 5 Welche Ursachen sicherten
dem Klearch die Führerschaft unter den griechischen Feldherrn des jüngeren Kyros? 6. Hermanns
Verkehr im Hause des Kaufmanns. Nach Goethes Hermann nnd Dorothea. 7. Inwiefern zeigt sich
Telemach bemüht, sich zum Herrn in seinem Hause zu machen? Nach den beiden ersten Büchern der
Odyssee. 8. Welche Ursachen führten die Niederlage der Perser in den Kämpfen gegen die Griechen
herbei? 9. Der Ackerbaubefreite und erzog das Menschengeschlecht.Klasscnaufsatz. IN. Metrische
Übersetzung aus dem 4. Buche der Odyssee. I I. Welche Ursache» führten den Untergang der Freiheit
Griechenlands herbei? 12, Wie widerlegt Cicero die gegen das Grcisenalter vorgebrachten Anklagen?

Eine Dispcnsation von der Teilnahme am Religionsunterrichte ist nicht nachgesucht
worden.

Vom Turnunterricht waren dispensiert t> Schüler, also 2^«/^: lila 1, Hb 3, I 2.
Am freiwilligen Zeichenunterricht nahmen ans den Klassen Illd— I i. S. 30, i. W.

28 Schüler teil.
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II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
Ministcrialcrlaß u. 3. Febr. 1885, mitgeteilt durch Verfügung des Königl. Prouinzial-Schul-

Kullegiums v. 11. März 1885, die Schwerhörigkeit der Schüler betreffend, mit der Aufforderung,
die Zahl der Schwerhörigen anzuzeigen. — Desgl. u. 7. Febr., mitget. d. Verf. v. 7. April: Aufforderung
zum Bericht über etwa vorhandene Proviuzial- oder Kommunal-Wittwen- und Waisenkassen.— Verfüg,
des Königl. Prov.-Sch.-Koll. u. 24. März, enthaltend die Genehmigung der allmählichen Einführung
der kurzgefaßten griech. Grammatik von Koch. — Desgl. v. 18. Mai, betr. die Schulzeugnisfc zum
einjähr.-freiwilligcn Dienst: dieselbendürfen nur erteilt werden, wenn bescheinigt werden kann, daß
der mindestens einjährige Besuch der Sekunda erfolgreich gewesen ist; und das ist nur dauu der Fall,
weun der betr. Schüler die Reife zur Versetzung nach Obcrsekunda erlangt hat. Dieser mindestens
einjährige Besuch der Sekunda kann nach Min.-Erl. u. 8. Juli 1885 an zwei berechtigten Schulen
stattgefunden haben. Für die Formulare wurde durch Min.-Erl. v. 9. Okt. eiu besouderer Zusatz an¬
geordnet, welcher die bez. Vorschriften der Wchrordnung enthält. — Min.-Erl. u. 9. Juli, mitget. d.
Verf. u. 24. Juli, enthaltend nähere Vorschriften für die Abfassung der Reifezeugnisse des Gym¬
nasiums, welche denjenigen erteilt werden, die sich vorher an einem Realgymnasinm oder einer Ober-
Realschule das Reifezeugnis erworben und sich einer Ergänzungsprüfung unterzogen haben. — Verf.
d. Königl. Prov.-Sch.-Koll. v. 6. August teilt ciucn Min.-Erl. mit, nach welchem die Einsendung der
Prüfnngsvcrhandlnngen behufs Revision dnrch die Wissenschaft!. Prüfungskommission der Regel nach
unterbleibt; au das Königl. Pruv.-Tch.-Kullcgium sind dieselben in dem Falle einzusenden, wo der
Königl. Kommissarins verhindert war, die Prüfung zu leiten. — Min.-Erl. u. 6. Ang., mitget. d. Verf.
v. 15. Aug., enthaltend nähere Anwcifnngcn über das Verfahren, wenn wegen ansteckender Krankheiten
der Unterricht an höheren Schulen eingestellt werden mnß. — Desgl. u. 4 Iuui, mitget. d. Verf. v.
5. Angnst, betr. die Prüfung derjenigen, welche, ohne Schüler der Anstalt zu sein, sich ein Zeugnis
der Reife für die Prima oder niedrigere Klassen erwerben wollen. — Verf. d. Kön. Prov.-Sch.-Koll.
u. 7. Nov., enthaltend die Ferienordnullg für 1886: Ostern: 10. April Mittag — 29. April früh.
Pfingsten: 11. Inni Nachmittag — 17. Juni früh. Sommer: 3. Juli Mittag — 2. August
früh. Michaelis: 30. September Mittag — 12. Oktober früh. Weihnachten: 22. Dezember
Mittag — 6. Januar früh. — Minist.-Erl. v. 26. Nov. nebst Verf. d. Kön. Prov.-Sch.-Koll. v. 11.
Dez., enthaltend die Aufforderung zum Bericht über die Zahl, die Ausdehnung und die Kosten der in
diesem Jahre gemachten Tnrnwandernngcn. — Min.-Erlaß v. 12. Nov., mitget. d. Verf. v. 15.
Dez., Mitteilung der Ergebnisse der Nachforschungen über die Schwerhörigkeit der Schüler. „Die
Anzahl der fchwerhörigen Schüler in den höheren Schulen der gesamten Monarchie beträgt 2,18 «/<,
der Schülcrzahl. Die Schnlcinrichtungen tragen an der Herbeiführung oder Beförderung der Schwer¬
hörigkeit keine Schuld." — Miu.-Erl. v. 23. Nov. und v. 12. Dez. nebst Verf. d. Kön. Prov.-Sch.-
Koll. v. 16. Dez. ordnet zur Feier des Verlaufes der 25jährigen Regierung Seiner Majestät
des Kaisers und Köuigs für den 6. Januar eine der hohen Bedeutung des Jubiläums cutsprcchcnde
Schulfeier au. — Minist.-Erl. v. 3. Febr. 1886, mitget. d. Verf. v. 19. Febr.: Es ist darauf Bedacht
zu nehmen, daß der Religionsunterricht nicht an zu viele Lehrer verteilt wird. — Verf. d. Kön. Prov.-
Sch.-Koll. u. 20. Febr. enthält Nnweifnugcn an die Direktoren über die Einrichtung des im laufenden
Jahre zu erstattenden Vcrwaltllngsberichtes.
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III. MroniK der Schule.
Das Schuljahr würd» Donnerstag den 9. April in der gewöhnlichen Weise eröffnet. Die

Ferien während des Schuljahres hatten die gesetzlich vorgeschriebeneAusdehnung.
Als wissenschaftlicher Hilfslehrer trat Dr. P. Schwartz ein an Stelle des au das Königl.

Wilhelms-Gymnasium in Stettin berufenen ordentlichen Lehrers Hahn. Letzterer hatte 2 Jahre lang
als Hilfslehrer am Gymnasium gewirkt und dnrch Sorgfalt und Geschicklichkcitinsbesondere die Schüler
der unteren Klassen in ersprießlicherWeise gefördert. — Am 19. April trat der dem Gymnasium über¬
wiesen«: Schulamts-Kandidat Dr. F. Gauger behufs Ableistung des vorschriftsmäßigen Probejahres ein.

Der Direktor war vom 19.—22. Mai behnfs Teilnahme an der neunten Konferenz der
pommcrfchcn Direktoren nach Stargard einberufen.

Am 17. und 18. Juni wurdcu Turnwandernngcn und Ausflüge von allen Klassen der
Anstalt unter Führung der Ordinarien und anderer Lehrer, teilweise unter Bcnutzuug der Eiscnbahu
ausgeführt. Die Schüler der I und Hu. durchwanderten die Umgegend von Köslin bis an den Strand,
die Schüler der II d die Umgegend von Tcmpelbnrg; für diefc weiteren Touren waren 1^ Tag be¬
willigt. Am 18. Juni dehnten die Obertertianer ihre Wanderung aus bis Labes und Stramehl. Die
Schüler der übrigen Klassen durchwanderten nach verschiedenen Seiten hin den Stadtwald Schwcinhcmsen.

Am 24. Juni vormittags wnrdc die höheren Orts augcorductc Bugcnhagenfeier durch einen
öffentlichenAktus abgehalten. Die Festrede hielt Oberlehrer König; daran schlössen sich die Nedc eines
Primaners, Deklamationen anderer Schüler uud Gesänge des Chors. Am Sonntag darauf nahmen
Lehrer nnd Schüler des Gymnasiums au dem Fcstgottesdicustc iu der Kirche teil.

Am 1. September verlor die Austalt ciucn hoffnungsvollen nnd wohlgesitteten Schüler, den
Sextaner Kurt Dcblitz, der nach kurzer Kraukhcit der Diphtheritis erlag. Wir kouuteu iu diesem
Falle dem so früh dahin gerafften Schüler und den gebeugten Eltern unsere schmerzliche Teilnahme
nur durch einige äußere Erinnerungszeichen bekunden: iu der nächsten Morgcnandacht richtete Prorektor
Dr. Kleist an die Schüler der Anstalt eine schmerzlich bewegte und erhebende Ansprache.

Der 2. September wurde durch eiucn Aktus in der Aula, bei welchem Kollege Dr. von
Boltenstern die Festrede hielt nnd insbesondere die Bedeutung nnd die Verdienste des allzufrüh ver¬
storbenen Prinzen Friedrich Karl schilderte, sowie am Nachmittag dnrch Tnrnspielc mehrerer Klassen
im Stadtpark und durch Wanderungen anderer Klassen gefeiert.

Am 30. September wurde unter dem Vorsitz des Königl. Kommissarins Herrn Gcheimrat Dr.
Wchrmann die mündliche Abiturientenprüfung abgehalten; die für reif erklärten Schüler wurden
sofort in Gegenwart der Prüfungskommission unter einer Ansprache durch den Direktor aus der Anstalt
entlassen. Das Sommerhalbjahr war schon Tags vorher geschlossen worden.

Der Unterricht des Winterhalbjahrs begann am 15. Oktober. Der Wahltag am 29.
Oktober war schulfrei, ebenso der 1. Dezember als Tag der allgemeinen Volkszählung.

Am 6. Januar, dem ersten Schillinge nach den Weihnachtsfcricn, wurde in der Anstalt die
Feier der 25jährigcn Regierung Sr. Majestät des Königs und Kaisers festlich begangen.
Eingeleitet wurde diefclbc durch den Gcfang einiger Vcrfe des Liedes: O daß ich tausend Znngcn hätte
und durch eine Bibcllektion nebst Gebet, welches Oberlehrer König fprach. Nach einem Gcsangs-
vortrage des Chors hielt der unterzeichnete Direktor die Iubclrede, in welcher er die großartige,
glänzende und überaus gcfcgnctc Wirksamkeit unfcrcs erhabenen Königs im Anschluß an die drei

5.
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Gesichtspunkte: 8i vi« ^llccm, p»il>, dellnm: iustitia o^t fuuclnmentuin ^ivit»tium: mn^u«. impLiia
iigäem lli-tidu8 i-otillLutui-, (juiduZ »uut paitn, zur Darstellung zu bringen suchte. Die Feier schloß
mit einem Hoch auf unsern sehr geliebten Heldcnkönig und dem Absiugeu des Preußcnliedcs. Am 3.
Januar in den Abendstunden von li—8 Uhr war das Gymnasium wie die übrigen öffentlichenGebäude
in der Stadt uud viele Privathäuser illuminiert.

Die mündliche Entlassung^ Prüfung des Ostcrtcrmines wurde am 8. März unter Vorsitz,
des zum stellvertretenden Königl. Konnnissar ernannten Direktors abgehalten. Sämtliche Abiturienten
wurde« für reif erklärt, drei derselben unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.

Das Gcburtsfest Sr. Majestät des Königs uud Kaisers wurde am 22. März 11 Uhr
durch einen öffentlichen Fcstaktns in der Aula feierlich begangen. Die Festrede hielt Kollege Hnndt
über die Bedrängnis der französische»Reformierten bis zu ihrer Aufnahme in der Mark durch den
großen Kurfürsten: hieran schlössen sich Tetlamationeu von Schillern aller Klassen und Gesänge des
Chors. Die Feier wurde beendigt durch die Entlassung der Abiturienten durch den Direktor unter
Ansprache über Herders Worte: Licht, Liebe, Leben.

Vertretungen der Lehrer wegen Erkrankung derselben waren überhaupt nicht, wegen anderer
dienstlicher oder Persönlicher Veranlassungen nur in geringem Umfange erforderlich.

'Es ist dem Direktor der Anstalt schmerzlich,den Bericht über die Chronik des abgelaufenen
Schuljahrs mit der Mitteilung schließen zu müssen, daß die seit Michaelis 1867 mit dem Gymnasium
organisch ucrbnndene Vorschule auf Autrag des Magistrates unter Genehmigung des Köuigl. Pro-
vinzial-Schnlkollcginms mit dem Ende des Schuljahrs aufgehoben und der Lehrer derfclben Kntschke
aus fciucr Stellung am Gymnasium entlassen werden wird. War auch die Vorschule bei ihrer ver¬
hältnismäßig niedrigen Frequenz einer Einrichtnng und Entwickelung, die den allgemeinen Vorschriften
entsprach, nicht fähig, so muß doch hier konstatiert werden, daß in der Zeit von 18^ Jahren 305
Knaben vom sechsten bis neunten Lebensjahre in dieselbe aufgenommen und fast ausnahmslos zum
Eintritt in die Sexta des Gymnasiums vorbereitet worden sind. Der Vorschullchrer Kutschte hat
sich durch seine gewissenhafteuud ernste Arbeit und durch sein allseitig von seinen Schülern und deren
Eltern, sowie von der Anstalt und den vorgesetztenBehörden anerkanntes Lchrgcschick große Verdienste
erworben, so daß ihn der Direktor und alle Kollegen nur ungern scheiden sehen, aber mit dem auf¬
richtigen Wunsche cutlassen, daß er in seinem künftigen Wirkungstreife volle Befriedigung uud auch
einen Anteil der Anerkennung und des Lohnes für feine langjährige, treue und tüchtige, der Vorbereitung,
der jüngeren Gymnasialfchüler gewidmete Wirksamkeit finden werde.
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IV. Statistische Mitteilungen.
1. Frequenztabelle für das Schuljahr 1885/8«.

^.. Ghmuafium. Z. Vorfchu le.

2. i. u. i. 2. II. u. II. ll.m n. m IV. V. VI. 8». ! i. 2. «.

1. Bestand am 1. Februar 1885 . . 17 17 18 33 38 30 33 27 19 232 5 9 ^

i

18

2. Abhang bis zum Schluß des Schul¬
jahres 1884/85 .......... 13 4 10 5 __ 4 2 1 39 — 2 2

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern 13 9 16 30 23 25 25 16 6 163 6 4 — 10

3d. Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1 1 1 2 4 2 4 11 26> 1 — 4 5

4. Frequenz am Anfang des Schul¬
jahres 1885/86 . . '........ 181^14 22 39 30 34 33 16

, -—
19,225, 7 4 4 ! 15

5. Zugaug im Sommcrhalbjahr . . . 1

6

5

2

5

1 — 1

3

1 - 0 __!.__ —

6. Abgang im Sommcrhalbjahr. . . 4 1 ' 15 1 -! i! 2

7a. Zugang durch Versetzung zu Mich. 3

3 1

— . — — 13 — '"

71». Zugang dnrch Aufnahme zu Mich. ^ ^ 2 1 2 ^ 9 — —,, —

8. Frequenz am Anfang des Winter¬
halbjahres ............. 18" 16 24! 33 32 32 34 18 18 225 6 4 3 13

9. Zugang im Winterhalbjahr .... I
1

1 — — — — — — 1 — — —

10. Abgang im Winterhalbjahr .... 1 — 2 — — — — 4 — — —

11. Frequenz am 1. Februar 188ti. . 18° '^5 24 33 30 32 34 18 18!,222 6 4 3 13

12. Durchschnittsalter am 1. Februar
1886 ................ 19,« 18„ 18,5 16„ 15,7 14,5 13,« H,7 10,, 9«, »,.. 6,7

2. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

^ G>)>nnasium. Z. V urfchulc

ÄNÄV, A»«l.L». >!,«!,. Tiss. Juden" Eiüh.iÄus« A»5l. E», v,!c,!h. Tiss. iIndci! l Einl).>

1. Am Anfang des Tommerhalbjahrs 202 1 — 22 96 129 — 15 l - — —

2. Am Anfang des Winterhalbjahrs. 200 3 — 22 93 132 — 13 — -,13 — —

3. Am 1. Februar 1886........ 199 3 — 20 91 131 13 — — -'13 — —

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1885: 26, bis
Michaelis: 7 Schüler, davon sind zu einem prattifchen Beruf abgegangen Ostern 10, bis Michaelis 4.

AN

.X^



W^M

— 27 —

^4«

3. Übersicht der Abiturienten.

Die Reifeprüfung bestanden im Schuljahr überhaupt 19 Oberprimaner, und zwar zu
Michaelis (30. September) 6. zu Ostern (8. März) 13.

.1°

<

8
9

10

11

12

13

14

15
16

Geburtstag
Name

Abituricuten. '"'^ ""^
Geburtsort. ^ ^.

Htand und Wohnort

des Vaters.

Wie lange
^ Gewählter
htes.

. Gym.

Robert Köpp
Karl Echimmcl-

Pfennig
Otto Schultz
Ernst Gädte
Kurt Kraft
Robert Tchwarz

22.Nov. 1864 Faltcuburg evang
! l.Aug. 1863 Briefen, Kr.

Echivelbein
>20. Dez. 1866 Polzln
,6. Nov. 1362 Pyritz
^!3. Nov. 1864 Tramburg
!, 9. April, 862 Isingcr bei

Pyritz

Friedrich hinz
Paul Grosjmauu
Emil Bratz
Aleraud. Damcrow

Karl Kuapp

Georg Pctcrmanu
Paul Nmloug
Karl Mohr
Aleraud. Bchreud
Axel Gcrsteubcrg

26.Märzl865! Faltcnburg
4. Ecpt. 1865 > Iatobshagen

24.MärzI868^ Stolp t.Pom.
12. Okt. 1865! Hohcufier bet

> Iastrow
19.Febr. 1867 Dramburg

17 Erich Haart

18 Georg Friedcrici
19 Arn. Heydemanu

I3.Apr 1865!

^11. Jan. 1868
I,Rov, 1867
22, Febr. 1866^
19.Aug. 1867 !

I6.März!8<!6^

28.IllN. 1866
4.Iuui>866

i evang.

jüdisch
evang.

Rcuwcoell
Eallies
Dramburg
Rcuwarp
Noscnow, Kr,
Rcgcuwalde

Liude b. Bär-
waldc

Etettiu
Tautow bei
Stettin

-z- Tuchmachermstr. das.
Bauerhofsbesitzcr das.

-j- Pfarrer zu Brotzeu
Kupferschmiedenistr.das,
Hotelbesitzerdas.
Gemeindevorsteher das.

Schuhmnchermstr. das.
Prakt. Arzt. Berlin
-s Kaufmanu das.
Mühlenbcsitzer, Rakow-

Mühle bet ^'ubow
1- Bäckermstr., Vredolv

-s Färbereibesitzer das.
Pastor das.
Euperiuteudent das.
Pastor, Retztow b. Na„,,a>d
Rittergutsbesitzer das.

Adiuinlstrator, Wonzow
bet Krojante

-Z- Kaufmann das.
Rlttergutspächter das.

7 I.

>1 /2 „

IV« „
12 „

3 /« »

?V2
I

7V2
6

8

6'/,
6

9

in I. Bemf.

2 I.
2>/2 „

2

3 „
2V2 „
2V« „

2V2
3
2
2

V.
2

2V2

Medizin
Theologie

Theologie
Mathematik
Theologte
Baukunst

Medizin
Militär
Medlziu
Theologie

Theologie u.
Philologie

' Postfach
Postfach
Theologie
Theologie
Militär

Theologte

Militär
Jura und
Camcralta.

'''''<'

H^

Von der mündlichen Prüfung wurden befreit: Bratz «!>), Amlung (13), Möhr (14).

.^

^^M
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V. Sammlungen von Lehrmitteln.
1. Die ^chrerbibliothtt erhielt folgenden Zuwachs:
»,) Durch Anlauf: Hase, Kirchcngefchichte I. — I^xicoil UnmsriLum ock. Nusliuss Schluß.

— Helliig, Das Homer. Epos aus den Denkmälern erläutert. — Volkmann, Rhetorik der Griechen und
Römer. — 2oratiu3 erkl. u. Kießling I. — Jordan, Topographie der Stadt Rom I, 2. — Ditfurth,
Die historische»Volkslieder nnd Deutsche Volts- und Gefellschaftslieder.— Scherer, Jakob Grimm. —
Kern, Deutsche Satzlehre uud Gruudriß der deutschen Satzlehre und Zur Reform des Unterrichts in
der deutschen Satzlehre. — Frick und Richter, Lehrproben nnd Lehrgänge 3.—6. Heft. — Dnncker,
Geschichte des Alterthums. Neue Folge II. — Bufolt, GricchifcheGeschichte I. — Mommsen,
Römische Geschichte V. — Ranke, WeltgeschichteVI. — Nichter, Annalen II, I. — Ewald, Die
Eroberung Preußens 3. nnd 4. Buch. — Droyscn, Prcuß. Politik V, 4. — Lchmann, Preußen und
die knthol. Kirche V. — Berges Schmcttcrlingsbnch. — Sodann die Fortsetzungen der Zeitschrift für
Gymnasialwcfen, des Gymnasiums, des Jahresberichts von Vursian, der Zeitschrift für mathem. und
naturwiss. Unterricht von Hoffmanu; ferner der Allgemeinen Geschichte von Oncken, der Encyklopädie
der neueren Geschichte von Herbst, der Neudrucke deutscher Littcraturwcrke des 16. und 17. Jahrhunderts
und der deutsche»Littcraturdcutmalc des 18. und 19. Jahrh.: außerdem mehrere Bände znr Eramen-
bibliothek.

b) Durch Geschenke: Vom Herrn Minister für geistl. u. f. w. Angelegenheiten: I,auln-üs,
I^'droi'um veteris te8tllw6nti olwouicarum ^3.1-8 prior Orlieco und Forchhammer, Erklärung der Ilias
u. s. w. — Vom Königl. Prov.-Schnl-Kolleginm zn Stettin: Verhandlungen der 9. Direktoren-
Versammlung in der Provinz Pommern. 1885. — Von der Gesellschaft für pommerfche Geschichte:
Baltische Stadien Jahrg. 1885. — Von Herrn Prof. Dr. Paul dc Lngardc in Göttingen folgende
10 von ihm verfaßte Werke: I'i-lletermiFsnium liori eluo 8)'i-i3.«L; Vowri8 tc?8tllwLuti ab Origono
i'keeusiti ti-l><;iuoi,tn,«inirüjuo s^rillLc; 1'8llltc?riuw lud l^roverui«, aradioo; 1'etri Hi3paui cle liu^ua.
lli-n.l<iol>. lidii 6uo; l'Mterii versiu mLiu^lntiell; H-Lß^ptia.««,: Hu,ri^i; 8vmmi«ta, I; Aus dem dcutfchen
Gelehrtenlcben: Probe einer neuen Ausgabe der latciu. Übersetzungei^ des alten Testaments. — Von
Herrn Oberlehrer Dr. Schmidt in Stargard: Bossert, Württemberg und Innsscn. — Von den Herren
Prorektor Dr. Kleist und Di-. Große: DeutscheLitteratnrzcitung 5. Jahrg. — Von Herrn Dr. Iahn:
Fleischers Teutsche Revue 9. Jahrg. — Von Herrn Dr. Große: Deutsches Litteraturblatt ?. Jahrg.
— Von Herrn Dr. Ganger dessen Schrift: Über die Influenz eines elektrischen Mnsscnpunttes auf
einen Konduktor u. f. w.

2. Die Schülerbibliothck:
li) Durch Autanf: Dichtuugcu von Ioh. Rist, Herausa,, u. Gocdekc und Goctze. — Dahn,

Gelimer. — Dickens, David Copperfield iibcrf. v. Lobedan. — Heskamp, Schillers Maria Stuart mit
Erläut. — Zitzlaff, I). Johannes Vugenhagen. — Buddcnsieg, Johann Wielif uud feine Zeit. —
Boetticher, Olympia. — Hcrtzbcrg, Athen. — Richter, Die Sklaverei ini gricch. Altertum. — Vlümner,
Das Knnstgewerbeim Altertum 2. Abt. — Menge, Materialien zur Nepctitiou der latcin. Grammatik. —
Gcmull. Übungsbuch II. — Kaifer, Ägyptci, einst uud jetzt. — Kaulen, Assyrien und Vabylouieu nach
den neuesten Entdeckungen. — Trcitschke, Tcutfchc Geschichte im 19. Jahrh. III. — Stanley, Der
Kongo und die Gründung des Kongustaates. — Lackuwitz, Unsere Vögel. — Gullivers Reisen bearb.
v. Fr. Hoffmaun. — O. Hoffmann. Abenteuer in Afrika. — Fromme!, In des Königs Rock. —
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A. Stein, Der große Kurfürst; Kaiser und Kurfürst. — Klein, Fröschwciler Chronik. — G. Stein,
Uufcr Kronprinz in Spanien. — Höcker. Der Sieg des Kreuzes UI. — Wagner, Prinz Eugen der
edle Ritter. — Hoffmanu, Erich Randal. — Erneuert wurden: Freytag, Die Verlorne Handschrift;
Soll und Haben. — Otto, Der große König und sein Retrut; Das Tabatskollegium. — Wohlthat,
Eine Rcichsacht unter Kaifer Sigismund. — Noth, Kaiser, König und Papst: Der Burggraf und sein
Schildknappe. — Hiltl, Der alte Dcrfflingcr und fein Dragoner. — Vulkinar, Der Waffenschmied
von Frankfurt.

d) Durch Gcfchcnkc: Witt, Gricch. Götter- und Heldcngefchichten vom Herrn Verleger. —
Müller, Der große Krieg nnd das dcutfche Reich vom Untcrtert. V. Karbc.

3) Die UnterrichtsmittelfUr Physik:
a) Durch Ankauf: Magdeburger Halbkugeln aus Messing. — (Es werden in der Regel die

Etatbeträge zweier Jahre verwendet behufs Erwerbung eines oder mehrerer größeren Apparate: dies
wird im nächsten Schuljahre geschehen.)

d) Durch Gescheut: I^tei-un, mag-i«!!. mit diversen Bildplatten, Wandclbildern und Farbcu-
spieleu vou dem Primaner Leßhafft.

4) Die Unterrichtsmittel für Naturbeschreibung:
ll) Durch Au kauf: Einige ausgestopfte Vögel.
l>) Durch Gescheute: Schädel von l'alp«. euior»ael>, von Herrn Ghmnasiall. Hundt; l'aouiu,

8ulium von Herrn Dr. Karpowski; <üc>I)'mbu8 ^lacilllis (ausgestopft) durch Herrn Ghmnasiall. Hundt:
Inscktenkastcn mit Schmetterlingen und Ttcinfalzkristalle aus Staßfurt von Herrn I)i-. Gaugcr: ^»«,8
^lauillliiz (Männchen und Weibchen! von Herrn Ncalghmnasiallehrcr Mührcr in Stnrgnrd; Schädel
vou iMtiÄ vu!«llris und Ovi« nries von Herrn Hauptmann von Vrocthausen iu Mellen.

5) Die Unterrichtsmittel für Zeichnen, Gesaug und Turnen:
Th. Wcndlcr, Farbige Flachornamcntc. Geschenkdes Zeichenlehrers und mehrerer Ieichenschülcr.

- R. Groth, Kaiscr-Wilhclm-Licd, 1 Part, und 4 Stimmen für Männerchor, gcfchenkt von dem Herrn
Sciuinarl. Rud. Groth. — Boerncr, Hohcnzollernlied und Hepple, Germania, übersandt vom Herrn
Verleger. — Sering, Chorbuch, gefcheukt vom Quartaner Hindenberg. — Fischer, Fahrtenbuch, 2
Exemplare vom Quartaner Schildberg nnd Untertertianer Krüger. — Ein Spiclgcrät von Holz,
Geis oder Bock genannt; zwei Gerstangen.

Den verehrten Herren, welche zur Vermehrung unserer Sammlungen gütigst beigetragen, sei
auch an dieser Stelle der Dank der Anstalt ausgesprochen.

<'°'3^
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VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
Die Zinsen des angesammelten Stipendienfunds sind zur Zeit nuch dem Kapital (nngcf.

2600 Mark! zugeschlagenworden.
Einige Schüler haben auch im Laufe dieses Jahres Unterstützungen durch Freitische und

Schulbücher erhalten. Der geehrte Vorstand der Luthcrstiftuug des Dramburger Kreises bewilligte
für zwei Schüler der Anstalt Unterstützungen von 36 und 40 M.

Mit dem aufrichtigstcu Dcmke au die freundlichen Geber verbindet der Direktor die Wieder¬
holung einer fchon öfter ausgesprochenenBitte, daß ihm und dem Lehrerkollegium behufs Unterstützung
würdiger und bedürftiger Schüler reichlichere Mittel zur Verfügung gestellt werden möchten.

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Ottern.
Das Schuljahr wird Sonnabend den 10. April mittags geschlossen; das neue Schuljahr

begiuut Donnerstag-den 29. April früh 8 Uhr. Tags zuvor, Mittwoch den 28. April, findet von
vormittags 10 Uhr^ ab'die, Anmeldung, Aufnahme rcfp. Prüfung der neu eiutrcteudcn Schüler statt:
etwaige Abgangszcugmsfe und sonstige Nachweise über den bisherigen Bildungsgang und die Impfattcstc
sind vorzulegen. Die Aufnahme taun in sämtliche Klassen des Gymnasiums erfolgen! die Borfchulc
ift aufgehoben. , '

Die Bedingungen zum Eintritt iu die Sexta siud folgende: Der Knabe mns; das 9.
Lebensjahr erreicht haben, ausnahmsweise kann bei ausreichender geistiger und körperlicherEntwickelung
die Aufnahme 3, höchstens 6 Monate früher erfolgen.

An Vorkenntniffcu werden gefordert: Geläufigkeit im Lesen deutscher uud lateinischerDruck¬
schrift: Kenntnis der Redeteile: eine einigermaßen sichere uud reinliche, auch für lateinische Schrift
geübte Hcmdfchrift: Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler uachzuschreibcu: Sicherheit
in den vier Gruudrechnuugsartcu in ganze» Zahlen: Bekanntschaft mit den Geschichten des alten und
neuen Testaments.

Drambnrg, den 3. April 1886.

Der Direktor des Gymnasiums.
Dr. <5. yusok.
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